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Bundes-Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

s-

(Nr. 13.) Gesetz,betreffenddie Erhebung einer Abgabe von Salz. Vom 12. Oktober 1867.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußenze.

verordnen, in Folge der zwischenden Staaten des DeutschenZoll- und Handels-
vereins am 8. Mai d. J. ab«efchlossenen,hler beiiZZü

ten Uebereinkunftwegen
Erhebung einer Abgabe von

«

alz, im Namen des s or deutschenBundes, nach
erfolgter Zustimmungdes Bundesrathes und des Reichtages,für die zum Deut-

schen Zoll- und Handelsvereine gehörendenStaaten und Gebietstheiledes Bun-

des, was folgt:

Aufhebung des Salzmouopols

§. 1.
.

Das ausschließlicheRechtdes Staates, den Handel mit Salz zu betreiben,
soweitsolcheszur Zeit besteht, wird aufgehoben

Einführungeiner Salzabgabe

Z. 2.

Das zum inländischenVerbrauche bestimmteSalz unterliegt einer Abgabe
von zwei Thalern für den Zentner Nettogewicht, welche, insoweit das Salz im

Jnlande gewonnen wird, von den Produzenten oder Steinsalz-Ber werksbesitzern,
insoweit solches aus anderen als den zum ZollvereinegehörigenLän ern eingeführt
wird, von den Einbringern zu entrichten ist.

Unter Salz (Kochsalz)sind zwar außer dem Siede-, Stein- und Seesalz
alleStoffe begriffen, aus welchenSalz ausgeschiedenzu werden pflegt, die oberste
Finanzbehördejedes Bundesstaates ist jedochermächtigt,solcheStoffe von der

Abgabe frei zu lassen, wenn ein Mißbrauchnicht zu befürchtensteht.
Bandes-Gesetzen1867. 8 I. Ab-

Ausgegebeu zu Berlin den 2. November 1867.
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l. Abgabe (Steuer) von inländifchem Satze.

1. Anmeldung

§. 3.

Die Gewinnung oder Rafsinirung von Salz ist nur in den gegenwärtig
im Betriebe befindlichen, sowie in denjenigen Salzwerken (Salinen, Salzberg-
werken, Salzrafsinerien) gestattet, deren Benutzungzu einem solchen Betriebe
mindestens sechs Wochen vor Eröffnung desselbendem Haupt-Zoll- oder Haupt-
Steueramte, in dessenBezirk die Anstalt sichbefindet,angemeldet worden ist.

Zu einer gleichen Anmeldung sind auch die Besitzer von Fabriken ver-

pflichtet, in welchenSalz in reinem oder unreinem Zustande als Nebenprodukt
gewonnen wird.

§. 4.

Jeder Besitzereines bereits im BetriebebefindlichenSalzwerkesoder einer

Fabrik, welcheSalz als Nebenproduktgewinnt, hat binnen einer von der Steuer-

behördezu bestimmendenFrist bei dem Hauptamtedes Bezirks in doppelterAus-

fertigung eine Beschreibungund Nachwelsungdes-Salzwerkes oder der Fabrik
nebst Zubehörnach nähererBestimmung der Steuerbehördeeinzureichen. Jede
Veränderungin den Betriebsräumen, sowie jeder Zu- und Abgang und jede
Veränderungan »den in der NachweisungverzeichnetenGeräthenund Borrich-
tungen, sist dem gedachtenHauptamte vor derAusführunganzuzeigen.

Eine gleicheVerpflichtung liegt demjenigen ob , we cher eine neue Saline
oder sonstige Anstalt, in welcher Salz- gefördferhgesotten, raffinirt oder als

Nebenproduktgewonnen wird, anle en , oder eine außer Betrieb gesetzteSaline
oder sonstigeAnstalt der gedachten rt wieder m Betrieb setzenwill. Bei An-

lage neuer ·Salinen, Salzbergwerke oder Salzrafsinerien sind die Anordnungen
der Steuerbehördewegen Einfriedigungdes Salzwerkshofeszu befolgen, auch für
die zur Beaufsichtigungzu bestimmenden Beamten Geschäfts-und Wohnungs-
räume zu gewähren.

Wo nach bestehendenReglements den BeamtenMiethsabzügegemacht
werden, hat der Salzwerksbesitzerdieselbenzu beziehen. .

Z. 5.

Jeder Besitzereines neuen oder wieder in Betrieb gesetztenSalzwerkes ist
die Kosten der steuerlichenUeberwachungdesselbenzu tragen verpflichtet, wenn

die Menge des auf demselbenjährlichzur Berabgabung gelangendenSalzes nicht
mindestens zwölf-tausendZentner beträgt.

2. Kontrole.

§. 6.

Die im »Z.Z. bezeichnetenAnstalten unterliegen zur Ermittelungdes von

dem
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dem bereiteten Salze zu entrichtendenAbgabenbetrages,sowiezur Verhütungvon

Defraudationen hinsichtlichihres Betriebes und geschäftlichenVerkehrs der Kon-
trole der Steuer- (Zoll-) Verwaltung , welche durch eine von dieserzu erlassende,
jedem BesitzersolcherAnstalten mitzutheilendeund von diesemzu befolgendeAn-

weisung geregeltwird. —

. Diese Kontrole wird für jedes Salzwerk durch ein besonders zu errichten-
des oder zu bestimmendesSalzsteueramt geübt. Die im Z. Absatz 2. er-

wähntenFabriken unterliegender Kontrole des nächstgelegenenSteuer- (Zoll-)Amts.

Z. 7.

Durch die im Z. 6. gedachteAnweisung kann jeder Salzwerksbefitzernach
nähererAnordnung der Steuerverwaltung verpflichtetwerden:

1) dafür Sorge zu tragen, daß der Zugang zu den Siedegebäudenund den

Trockenräumen,sowie zu den Räumen, in welchenSteiiisalz ausgeschie-
den oder zerkleinertwird, leicht beaufsichtigtund durch sicherenVerschluß
behindert werden kann ,- «

2) die Salzmagazineso einzurichten,daß sie vor gewaltsameroder heim-
licher Entfernungdes Salzes genügendgesichertsind, und die zur An-

legfifmg
des steuerlichenMitverschlusseserforderlichenEinrichtungenzu

tre en;
«

-

3) das Salz nur in den dazu angemeldetenGefäßen,Vorrichtungenund
Räumen aufzubewahrem

4) über den Betrieb des Salzwerkes»Unddas gewonnene und verabfolgte
Salz genau Buch zu führen und die betreffendenBücherden Steuer-
beamten auf Verlangenjederzeitvorzulegen;

5) Personen,welche Salzhandel betreibenoder durch ihre Angehörigenbe-

treibenlassen, auf dem Salzwerkekeine Beschäftigungzu gewähren,und
den Eintritt in das Salzwerk unbefugtenPersonen zu untersagen;

6) in den Wohnungen, welche sichinnerhalbder Salzwerkslokalitätenund
der zugehörigenHöfe oder in baulicher Verbindungmit den Salzwerken
befinden, Salz irgend welcher Art nicht in größererals der von der
SteuerbehördegestattetenMenge aufzubewahrenk

7) die nöthigenVorrichtungenzum Verwiegenund zur Denaturirungdes

Salzes (Unbrauchbarmachungzum Genuß für Menschen),sowie die

Stoffe zur Denaturirung zu beschaffenund das dazu erforderlichePer-
sonal zu stellen; .

8) der Steuerverwaltungauf Verlangen, gegen eine in
Ermangelungeiner

gütlichenVereinbarungdurch die der OrtsbehördevorgesetzteVerwa tun s-

behördefestzustellendeLntschädigung,ein angemessenesLokal Behufs er

Geschäftsführung,des Aufenthalts und der Uebernachtungder Beamten
zu stellen;

sss
» 9) den
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9) den Salzwerkshof auf Verlangen der Steuerbehördemit einer an-

gemessenen'Umfriedigung —- deren Kosten die Staatskasse bei der ersten
inrichtung zur Hälfte trägt —-

zu umgeben und währendder Nacht
verschlossenzu halten;

zu 8. und 9. vorbehaltlich der am Schlusse des Z. 4. hinsichtlichneuer Werke

ausgesprochenenVerpflichtung. -

Die Verpflichtungenzu 2. bisl 7. können auch den Besitzernvon Fabriken,
in denen Salz als Nebenproduktgewonnen wird, auferlegt werden.

NWird die Erfüllung einer der vorbezeichnetenVerpflichtungen verzögert
oder verweigert, so kann nach vorherigerAndrohungder Betrieb der Saline,- des

Salzbergwerks oder der Fabrik von der obersten Finanzbehördedes Bundes-

staates nachAnhörungder Bergpolizeibehördeso lange untersagt werden, bis der

zu stellenden Anforderung genügt ist.

Z. 8.

Gewerkschaften,Korporationen oderGesellschaften,welcheSalzwerke besitzen,
und Alleinbesitzer, welche den Betrieb ihrer Salzwerke nicht unmittelbar leiten,
find verbunden, zur Erfüllung der ihnen der Steuerverwaltunggegenüberob-

liegendenVerpflichtungeneinen auf dein Salzwerke regelmäßiganwesendenVer-

treter zu bestellen,für dessenHandlungen und Unterlassungensie haften.

Z. 9.

Alles auf einem Salzwerke oder in einer FabrikgewonneneSalz , so bald
es ur Lagerung reif ist, desgleichendas Schmutz- und Fegesalz,muß von dem

Beützerin sichere,unter steuerlichemMitverschlußstehendeRäume«(Salznmgazine)
ebracht werden, und darf in der Regel erst aus diesen in den Verkehr oder zum

Gebrauch des Besitzers gelangen Mit der, nur nach zuvoriger Anmeldungund

Abfertigung zulässigenEntnahme des Salzes aus .-diesenMagazinen tritt die Ver-

pflichtung ein, die Steuer zu erlegen, sofern nicht Abfertigungauf Be leitschein,
namentlich Behufs Versendung in andere (Packhofs-) Magazine, äattsindet
Hinsichtlichder Begleitscheineund der aus der Unterzeichnungund Empfangnahme
derselbenerwachsendenVerpflichtungenfinden dle diesekhalbckndem ZollgesetzUnd
der Zollordnung enthaltenen Vorschriftenund die zu deren Ausführunggetroffenen
Anordnungen auch auf inländischesSalz Anwendung.
Für Be leitscheineund Bleie werden keine Gebührenerhoben.
Von a en Salzwerken darf Salz nur in Mengen von mindestens einem

halben Zentner verabfolgt werden.

Z. 10.

Der Verkehr mit versteuertem oder in denaturirtem Zustande steuerfrei
abgelasfenenSalze unterliegt, vorbehaltlichder nachstehendenBestimmungen,
keiner steuerlichenKontrole.

1) Für den Bereich der Salzwerkeund Fabriken (§. 3. am Schluß),sowie
auf Personen, welchesolcheverlassen, findendie Bestimmungenin den

§§. 37.
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Is. 37. und 39. des Zollgesetzesund in den Is. 83. 84. 87. 91. 96.
106. 107. und 113. der Zollordnung Anwendung DieselbenBestim-
mungen können für den viertelmeiligenUmkreis derjenigenSalzwerke,
welche als gehörigumfriedigt nicht anerkannt werden, durch eine von der

obersten Finanzbehördedes Bundesstaates zu erlassendeBekanntmachung
in Anwendunggebrachtwerden.

"

2) Die mit außervereinsländischenNachbarstaatenbezüglichdes Salzverkehrs
. bestehendenUebereinkünstebleiben in Kraft. -

3) SalzhaltigeQuellen, deren Soole zur Versiedungnicht benutzt wird,
sowie Mutterlauge kann die Steuerbehördeunter Aufsichtstellen (unter
Verschlußnehmen), um mißbräuchltcheVerwendungzu verhüten.

«

3. Strafbestimmungen.

Z. 11.

Wer es unternimmt, dem Staate dieAbgabe von inländischemSalze zu
entziehen, ist der Salzabgaben-Defraudatton schuldigund soll mit der Konsis-
kation der Gegenstände,in Bezug auf welche die Defraudation verübt ist, und
mit einer Geldbuße,welche dem vierfachenBetrage der vorenthaltenen Abgabe

leichkommt,mindestens aber zehn Thaler —-

fünfzehnGulden —- beträgt, be-

graftwerden. Kann die Konfiskation selbstnicht vollzogenwerden, so ist auf
Erlegung des Werthes der Gegenständezu, erkennen. Daneben ist die Abgabe
mit zwei Thalern für den Zentner zu entrichten. Jst die Defraudation durch
unerlaubte Gewinnung oder Rafsinirung von Salz verübt (§. 3.), so verfallen
auch die dazu benütztenGeräthe(Siedepfannen,Kesselu. s. w.) der Konfiskation
MißbräuchllcheVerwendung des steuerfrei oder gegen Erlegung der im

Z. 20. erwähntenKontrolegebührempfangenenSalzes (Z. 13. Nr. 6.) zieht
außerdemden Verlust des Anspruchs auf steuerfreienSalzbezug nach sich.

Z»12.

Im ersten-Wiederholungsfalle,nach vorangegangener rechtskräftigerVer-

urtheilung, thrd die nach Z. 1l. außerderKonfiskationeintretende Strafe ver-

doppelt, in Jedemferneren Rückfallevervierfacht
«

In densemgenStaaten, nach derenZollstrafgesetzendie freiwillige Unter-

werfung unter dte Strafe der rechtskräftigenVerurtheilunggleichsteht, ist diese
Bestimmung auch fur den vorstehendenFall maaßgebend

Z. 13.

Die Defraudationwird als vollbracht angenommen:

1) wenn Salz, den Bestimmungendes Z. zuwider, oder in Anstalten,
deren Betrieb auf Grund des Z. 7. untersagt ist, gefördert,hergestellt
oder raffinirt wird;

2) wenn- das in den zugelassenenBetriebsanstaltengewonnene Salz vor der
«

Ein-



«

»sp-.

«

(«,«-

(«.«,.,-

s.«

,

«-,.«

z-

-s;

-

z

J

IX
Z

«

-

s-

f

sk.

H.

’».

«

»-

.·

zi»

»

H-

Y»

-

In

·.’f«16««"---"xtl

Einbringungin die unter steuerlichemMitverschlußstehendenMagazine
ohne ausdrücklicheErlaubniß der Steuerbehördeaus den Siederäumen

entfernt oder verbraucht wird;

3) wenn Salz aus solchen Magazinen ohne zuvorigeAnmeldungoder ohne
Buchung in den dazu bestimmtenRegisternweggeführtwird;

«

4) wenn auf Salzwerkenoder deren Zubehörungei«i,sowie in Fabriken (Z.t3.
am Schlusse), Salz in anderer als der nach s. 7. gestattetenWeise und

Menge aufbewahrt wird ;

5) wenn iSalz von Salzwerken oder von Fabriken (Z. 3. am Schlusse)zu
einer anderen·als der von der SteuerbehördevorgeschriebenenZeit oder

auf anderen als den von derselbenvorgeschriebenenWegen entfernt wird;

6) wenn über das unter Steuerkontrole oder unter Kontrole der Verwendung
befindlicheSalz eigenmächtigverfügt oder das steuerfrei oder gegen

. KontrolegebührabgelasseneSalz zu anderen als den gestatteten Zwecken
verwendet wird ;

7) wenn Personen, welche sich nach Z. 10. »Nr.1. über den Bezug des
von ihnen transportirten Salzes auszuwerfen haben, ohne Ausweis be-

troffen werden;

8) wenn Soole oder Mutterlauge ohne Erlaubnißder Steuerbehördezu
anderen Zwecken als denen der Versiedungin deklarirten Salzwerken
oder Fabriken aus Soolquellen, Gradirwerten oder Soolbehältern(Mutter-
laugebehältern)entnommen oder verabfolgt wird.

Das Dasein der Defraudation und die Anwendungder Strafe derselben
wird in den vorstehendausgeführtenFällen lediglichdurchdie bezeichnetenThat-
sachen begründet.Kann jedoch der Angeschuldigtevollstandignachweisen,daß er

eine Defraudation nicht habe verüben konnen soder wollen , so findet nur eine

Ordnungsstrafe nach Z. 15. statt.

Z. 14.

Ein Salzwerksbesitzer,welcher zum zweiten Male wegen einer von ihm
selbst verübten Salzabgaben-Defraudationrechtskräftigverurtheiltwird , verliert

mit der Rechtskraft der Entscheidungdie Befugniß zur eigenen Verwaltung seines
«

Salzwerkes.
'

· »

Dieser Verlust hat die Wirkung des im Z. tr. gedachtenVerbots
In denjenigenStaaten , nach deren Zollstrafgesetzendie freiwilligeUnter-

werfung unter die Strafe der rechtskräftigenVerurtheilunggleichsteht,ist diese
Bestimmung auch für den vorliegendenFall inaaßgebend.

Z. 15.

Die Verletzungdes amtlichen Verschlussesvon Salz ohne Beabsichtigung
einer Gefälle-Hinterziehung,ferner die Uebertretung der-Vorschriftender gegen-
wärtigenVerordnung, sowieder in Folge derselbenerlassenenund öffentlichoder

«

den
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den Salzwerksbesitzernund Fabrikanten,welcheSalz als Nebenproduktgewinnen,
oder solchessteuerfreioder gegen Kontrolegebührbeziehen,besondersbekannt ge-
machten Ausführungsvorschriften,für welchekeine besondere Strafe angedroht
ist , wird mit einer Ordnungsstrafevon Einem bis zu zehn Thalern —- Einem
bis fünfzehnGulden —- ’geahndet. «

Z. 16.

Kann das Gewicht der Gegenstände,in Bezugauf welcheeine Salzabgaben-
vDefraudation verübt ist, nicht ermittelt und demgemäßder Betrag der vorent-

haltenen Abgabe, sowie die danach zu bemessendeGeldstrafe nicht berechnetwer-.

den, so ist statt der Konfiskationund der Geldstrafeauf Zahlung einer Geldsumme
von zwanzig bis zweitausendThalern -— dreißigbis dreitaiisend fünfhundert
Gulden —

zu erkennen.
«

§. 17.

Hinsichtlichder Verwandlung der Geld- in Freiheitsstrafenund der sub-
sidiärenHaftungdritter Personen, sowie der Bestrafungder Theilnehmer finden
die Bestimmungen der ZollstrafgesetzeAnwendung Hinsichtlichder Anerbietungen
von Geschenkenan die mit Kontrolirung der Salzabgabe betrauten Beamten
und deren Angehorige, sowie auf Widersetzlichkeitengegen Erstere, finden die

Bestimmungender Zollstrafgesetzeebenfalls Anwendung,soweit nicht nach den

allgemeinenStrafgesetzeneine härtereStrafe Platz greift.

Z. 18.

»

DIE Feststellung,Untersuchungund Entscheidungder Salzabgaben-Defrau-
datwnen erfolgt nach den Bestimmungenuber Zuwiderhandlungengegen die
Zollgesetze -

Die Vorschriftenfür den Fall der Uebertretungder Zollgesetzedurch einen
Unbekannten findenauch auf Fälle der Umgehungder Steuer von inländischem
Salze durcheinen Unbekannten Anwendung.

ll. Abgabe (Zoll) von ausländischem Salze.

Z. 19.

Auf die Einfuhr von Salz und salzhaltigenStogen
aus dem Auslande,

—

sowie auf deren Durchfuhr und Ausfuhr finden die estimmungendes Zoll-
gesetzes,der Zollordnungund der Zollstrafgesetze,nebst den solcheabändernden,
erläuternden oder erganzendenBestimmungen Anwendung

»

Von der
, Bestimmungder obersten Finanzbehördejedes Bundesstaates

hangt es ab , inwieweit eine steuerfreieLagerung fremden Salzes im Jnlande
zu gestatten sei.

«
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«'

k»

:

.

".·-

:

«

«

.

«

·

s

-

»

,’»s

·.—

..

«

-s..«..

i

u

»F

-—

JOHN-«

-

.

-,».

»

.-

«-..-..-
«

z

»



s- L»v.- v-.s-«--». — si-
·

s---- » .« «
»

-—. - .- .- -- -

« , »., ,
—

», » «

.

z-.
l

,

.·.»«».«»»,,.j,,.z. «. » ,,«». » T. «»« .

. k « « f-·: » : »L,
,,

: ssz fh 2« «-, sz .«.k sz
-

E. »Aus-ex
»

l
« .-« »

.

.--·.»
-

« » ji
)..

» .

. s 7 ) e

-
«

.

’

»

—

, H .- i

"·—,-Eis -«

m. Befreiungen von der Salzabgabe.

s. 20.

Befreit von der Salzabgabe (Z. 2.) ist:

1) das zur Ausfuhr nach dem Zollvereins-Auslande und das zur Natron-

sulphat- und Sodafabrikation bestimmteSalz;

2) das zu landwirthfchaftlichenZwecken,d. h. zur Fütterung des Viehes
und zur Düngung bestimmteSalz ;

3) das zum Einsalzenvon Heringen und ähnlichenFischen,sowie das «um

Einsalzen, Einpökelnu. f. w. von Gegenständen,die zur Ausfuhr
bestimmt sind und ausgeführtwerden, erforderliche und verwendete

Salz-« i

4) das zu allen sonstigengewerblichenZwecken bestimmteSalz, jedoch mit
!

Ausnahme des Salzes für solche Gewerbe, welche Nahrungs- und
·

Genußmittel für Menschen bereiten , namentlich auch mit Ausnahme
des Salzes für die Herstellungvon Tabaksfabrikaten,Mineralwassern
und Bäderm

5) das von der Staatsregierung «odermit deren Genehmigung zur Unter-

såützlung
bei Nothständemsowie an Wohlthätigkeitsanstaltenverabfolgte

a z.

Ueberall ist die abgabenfreieVerabfolgungabhängigvon der Beobachtung
der von der Steuerverwaltung angeordnetenKontrolemaaßregeln.

Die durch die Kontrole erwachsendenKosten können in den Befreiungs-
fällen unter Nr. 2., 3. und 4. mit einem Maximalbetragevon 2 Sgr.—7 Kreu-

zern
—- für den Zentner von den Salzempfängernerhoben werden.

Z. 21.

Dieses Gesetztritt am 1. Januar 1868. in Wirksamkeit

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Bundes - Jnsiegel

-

·

Gegeben Baden-Baden, den 12. Oktober 1867.

(L. s.) Wilhelm.
Gr. vz Bismarck-Schönhausen.

Ueber-



Ueber einkunft
wegen

Erhebungeiner Abgabe von Salz.
.

Vom 8. Mai 1867.

DieRegierungenvon Preußen,Bayern, Sachsen,Württemberg,Baden, Hessen,
die bei dem ThurmgischenZoll- und Handelsvereinebetheili ten Staaten, Braun-

schweigund Oldenburg,von dem Wunsche geleitet, die Beschränkungen,denen

der Verkehr mit Salz im Gebiete des DeutschenZoll--und Handelsvereinszur
Zeit noch unterlieg,zu beseitigen,haben zu diesemZweckeVerhandlungen eröffnen
lassen, wozu als evollmächtigteernannt haben: —

·
«

Seine Majestät der König von Preußen: »

AllerhöchstihrenGeheimen Ober-Finanzrath Friedrich Wilhelm
Alexander Scheele und

.

AllerhöchstihrenGeheimen Ober-RegierungsrathHeinrich Albert

Eduard Moser,·
Seine Majestät der König von Bayern:
AllerhöchstihrenOber-ZollrathGeorg Ludwig Carl Gerbig,«

Seine Majestät der König von Sachsen: .

AllerhöchstihrenGeheimen-FinanzrathJulius Hans v. Thümmel;

Seine Majestät der König von Württemberg: -

-

AllerhöchstihrenFinanzrathKarl Viktor Riecke,«

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden:

AllerhöchstihrenMinisterialrathEugen Regenauer,«

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen und bei
Rhein: «

.

AllerhöchstihrenGeheimen Ober-Steuerrath Ludwig Wilhelm
Ewald;

«

·

die bei dem ThüringischenZoll- undHandelsvereinebetheiligtenSouveraine,
nämlichaußerSeiner Majestat dem Königevon Preußen:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen-
WeimariEisenach,

-

«

«

VuudeszGesetzbiz1867.
.
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Seine Hoheit der Herzog von Sachsen-Meiningen,
Seine Hoheit der Herzog von Sachsen-Altenburg,
Seine Hoheit der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha,
Seine Durchlaucht der Fürst von Schwarzburg-Rudolstadt,
Seine Durchlaucht der Fürst von Schwarzburg-Sondershaiisen,
Seine Durchlaucht der Fürst von Reuß älterer Linie,
Seine Durchlaucht der Fürst von Reuß jüngerer Linie:

den KöniglichPreußifchenGeheimen Ober-Finanzrath Friedrich
Wilhelm Alexander Scheele und

den KöniglichPreußischenGeheimen Ober-Re ierun srat einri
Albert Eduard Moser,«

g g -hH ch

Seine Hoheit der Herzog von Braunschweig-Lüneburg:
HöchstihrenMinisterresidentenam KöniglichPreu i en Ho e und

« Geheimen Rath Dr. Friedrich August v. Likszund
f

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg:
den HerzoglichBraunschweigischenMinisterresidentenam Königlich
PreußischenHofe und Geheimen Rath Dr. Friedrich August

e
v

v. Lieb ,

von welchenBevollmächtigten,unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgende
Ueber-einkauftabgeschlossenworden ist.

Artikel 1.

Der Artikel 10. des Vertrages vom 16. Mai 1865., die Fortdauer des

Zoll- und Handelsvereins betreffend, wird aufgehoben und im ganzen Umfang
des Zollvereins freier Verkehr mit Salz hergestellt.

Artikel 2.

Das im Zollvereinsgebietgewonnene, sowie das aus dem Auslande ein-

eführteSalz unterlielgt
einer Abgabe von zwei Thalern (drei Gulden dreißig

reuzern) für den Zo zentner Nettogewicht. ,

Neben dieser Abgabe darf in keinem Falle eine weitere Abgabe von dem

Salz, weder für Rechnung des Staates, noch fUr Rechnungvon Kommunen oder

Korporationen erhoben.werden.
»

Unter Salz (Kochsalz)sind außer dem Siede-, Stein- und Seesalz alle

Stoffe begriffen, aus welchen Salz ausgeschiedenzu werden pflegt.

Artikel 3.

Der Ertrag der Abgabe ist gemeinschaftlich.Derselbewird.nach·Abug
der·enigenKosten der Erhebun und Kontrolirung der Abgabe, welche zur e-

sol ung der· damit auf den Sa zwerken (Salinen, Salzbergwerken,Raffinerien)
beauftragtenBeamten aufgewendetwerden, sowienachAbzugder Rückerstattungen

für



für unrichtige Erhebungen, zwischensämmtlichenVereinsmitgliedernnach dem
Verhältnisseder Bevölkerung,mit welcher siein dem Gesammtvereinsichbefinden,
vertheilt. Jm Uebrilgenfindet die Abrechnun über den Ertrag dieserAbgabe
nach den für die Zo einnahnien verabredeten rundsätzenstatt.

Artikel 4.

.

Die Erhebung und Kontrolirung der Abgabe von dem im Zollvereins-
gebiete gewonnenen Salz erfolgt nach Maaßgabeder hierüberzwischenden ver-
tragendenRegierungenverabredeten besonderenBestimmungen, die Erhebung und

Kontrolirung der Abgabe von dem aus dem Auslande eingeführtenSalz nach
der Zollgesetzgebung

Artikel 5.

Abgabenfreikann Salz vorbehaltlichder Sicherungsmaaßregelngegen
Mißbrauch, verabfolgtwerden:-

A. auf Vereinsrechnung
l) zur Ausfuhr nach dem Zollvereins-Auslande,
2) zu landwirthschastlichenZwecken,d. h. zur Fütterung des Viehes,

sowie zur Düngung,
·

3) zum Einsalzen,Einpökelnu. s.»w.von Gegenständen, die zur Aus-
fuhr bestimmt sind und ausgefuhrt werden,

4) zu allen sonstigengewerblichenZwecken,jedochmitAusnahme des

Salzes für solche Gewerbe, welcheNahrungs- und Genußmittel
fyr Menschenbereiten , namentlich auch mit Ausnahme des Salzes
fUEdie Herstellung von Tabaksfabrikaten,Mineralwassern und
Badern

Salz, welches zu den unter 2. und 4. bezeichnetenZweckenver-

wendetwerden soll, muß vor der abgabenfreienVerabsolgung unter
amtlicherAufsichtdenaturirt, d. h. zum menschlichenGenusseunbrauchbar
gemacht-werdenJn den Fällen zu 3. muß die Menge des verbrauchten
Salzes unter stehendersteuerlicherKontrolevollständignachgewiesenwer-

den. Laßt sich ein solcherNachweis nicht vollständigführen, so kann
die abgabenfreieVerabfolgungvon»Salz,beziehungsweisedie Erstattung
der erlegten Steuer nur auf privative Rechnungstattfinden.

B. Auf privativeRechnungkann außerdem vorstehendgedachtenFalle Salz
abgabenfreiverabfolgtwerden:

1) zu Unterstützungenbei Nothständen«,sowie an Wohlthätigkeits-
Anstalten,

«

2) zu Deputaten (Salz-Naturalabgaben),auf deren abgabenfreieVer-

abfolgung die BerechtigtenAnspruchhaben,
3) zur Nachpökelungvon Heringen.

C. Zur Hälfte auf Vereinsrechnungund zur anderen Hälfte auf priizcztiveech-
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Rechnung kannSalz zur Pökelungvon Heringen und ähnlichenFis en

gleichfallsabgabenfrei abgelassenwerden. -

ch

Artikel 6.

Jedem Staate bleibt vorbehalten, von dem abgabenfreiverabfolgtenSalze
— mit Ausnahme des zur Ausfuhr nach dem Zollvereins-Auslande, sowie
des zur Natronsulphat- und Sodafabrikation bestimmtenSalzes — eine Kontrole-

gebührvon höchstenszwei Silbergroschen(siebenKreuzer) vom Zollzentner für
eigene Rechnung zu erheben.

« Artikel 7.
«

Die Funktionender Zollvereins-Bevollmächtigtenund Stations-Kontro-
leure erstreckensich auch auf die Abgabe von dem im Zollvereinsgebietegewon-

nenen Salze.
Ebenso findet das Zollkartel vom 11. Mai 1833. auf dieseAbgabe An-

wendung.
«

z

Artikel 8. 4GegenwärtigeUebereinkunfttritt mit dem 1. Januar 1868. in Wirksamkeit
Dieselbe soll alsbald zur Ratifikatiotider vertragendenRegierungen vor-

gelegt und die Auswechselungder Ratisikattons-Urkundenspätestensbinnen sechs
Wochen in Berlin bewirkt werden.

·

-

So geschehenBerlin , den 8. Mai 1867.

Scheele. « Moser. Gerbig v. Thümmel.
(

"(L. s.)
"

(L. s.) (L. s.) (1«.s.)
Riecke. Regenauer. Ewald. v. Liebe. l

(L. s.) (L. s.) (1«.S.) (L. s.) - l

Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber-Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).


